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 Lehren und Lernen               
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Thema  Ist-Zustand 
 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
 

Das wollen wir erreichen 

Planung/ 
Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
 

Daran erkennen wir, die 
Zielerreichung 

Ressourcen 
 

Diese Mittel benötigen wir 

Tagesschule 
2025 
Betriebskon-
zept 

Die Schule Altstet-
terstrasse hat sich sorg-
fältig auf den Einstieg in 
die Tagesschule 2025 
vorbereitet. 2018 wurden 
die Leitsätze angepasst 
und das Umsetzungs-
konzept erstellt. Abge-
nommen von der Schul-
konferenz und der GL im 
Januar 2019.  

Das angepasste und er-
gänzte Betriebskonzept 
beschreibt die wichtigen 
Eckpfeiler der Schule Alt-
stettterstrasse und dient 
so den Mitarbeitenden 
als verbindlicher Orien-
tierungsrahmen.  

2019/2020, 2020/2021: 
Das Betriebskonzept wird 
mit dem Umsetzungskon-
zept Tagesschule zusam-
mengeführt. 

 Das Betriebskonzept 
der Tagesschule ist 
praxistauglich.  
 

Leitungsteam mit SSR 
und Steuergruppe 
Rückmeldungen der 
Schulkonferenz 

Tagesschule 
2025 
Rollenver-
ständnis 

Der Einstieg in die Ta-
gesschule bedingt eine 
verstärkte Zusammenar-
beit der Professionen. 
Vorbereitend wurden die 
Sitzungsgefässe ange-
passt.  

Lehr- und Betreuungs-
personen verfügen über 
ein klares gegenseitiges 
Rollenverständnis, das 
die konstruktive Zusam-
menarbeit fördert. 

2019/2020: Die bereits 
eingeführten neuen Sit-
zungsgefässe bewähren 
sich in der Praxis.  
Die Zusammenarbeit der 
Lehr- und Betreuungsper-
sonen erfolgt auf Augen-
höhe gemäss dem Um-
setzungskonzept.  

 Die Zusammenarbeit 
der verschiedenen 
Professionen ge-
schieht offen und wert-
schätzend. 

Leitungsteam 
Befragung der Mitarbei-
tenden 
Q-Tag in Wo 20 19/20 
(11. – 15. Mai 20) 

Tagesschule 
2025 
Kommunika-
tion 

In der Vorbereitungs-
phase wurden viele Ent-
wicklungsschritte ge-
macht. Die Resultate 
wurden in unterschiedli-
cher Form festgehalten. 

Die Dokumentation des 
Einstiegsprozesses si-
chert das Wissen im 
Schulteam. Gegenüber 
der Behörde und der Öf-
fentlichkeit dient sie der 
Rechenschaftslegung.  

Die Dokumentation wird 
zusammengeführt. Die 
Schritte zur Tagesschule 
werden multimedial ver-
anschaulicht. 
So 2019 
20/21 EVA durch SAM 

 Die Dokumentation ist 
stimmig und nachvoll-
ziehbar.  

AG Kommunikation 
Rückmeldungen von In-
nen- und Aussenstehen-
den 
 
Elternbroschüre 
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Thema  Ist-Zustand 
 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
 

Das wollen wir erreichen 

Planung/ 
Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
 

Daran erkennen wir, die 
Zielerreichung 

Ressourcen 
 

Diese Mittel benötigen wir 

Gemeinsame 
Haltung 
Plan L 
 

Die verstärkte Zusam-
menführung von Unter-
richt und Betreuung hat 
bereits zu einem stärke-
ren Austausch geführt. 
2019 wurde der Plan L 
eingeführt.  

Lehr- und Betreuungs-
personen verfügen über 
eine gemeinsame Hal-
tung und Praxis im Le-
bensraum Schule.   

Regelmässiger Aus-
tausch und Reflexion zum 
Plan L in den verschiede-
nen Sitzungsgefässen. 
Schuljahr 19/20, 20/21 

 Die Anwendung des 
Plan L ist selbstver-
ständlich.  

 Die einzelnen Schritte 
im Plan L werden kon-
sequent eingehalten. 

Leitungsteam 
Konferenzen und WB-
Tage Q-Tage 

Gemeinsame 
Haltung  
Konfliktkultur 

Zur Gewaltprävention 
wird eine Projektwoche 
durchgeführt, Denkwege 
wird verstärkt eingesetzt.  
Peacemaker wird einge-
führt 

Die Schülerinnen und 
Schüler fühlen sich auf 
dem Pausenplatz und in 
der gesamten Tages-
schule sicher.   

Einbezug der SuS in die 
Konfliktbewältigung 
Stärkung der überfachli-
chen Kompetenzen 
Schuljahr 19/20, 20/21 

 Alle Mitarbeitenden 
wenden ein gleiches 
Konfliktlösemodell an. 
 

QUIMS-Q-Gruppe Zu-
sammenleben 
SuS – SSA 
Peacemaker - Veranstal-
tungen 

Lehrplan 21 
Kompetenz-
fördernd pla-
nen und un-
terrichten 

Erste Weiterbildungen 
zum Lehrplan 21 sind 
bereits durchgeführt wor-
den.  

Die Lehrpersonen haben 
ihren Unterricht auf den 
Lehrplan 21 ausgerich-
tet. Sie planen und unter-
richten kompetenzför-
dernd.  

In den Stufensitzungen 
werden Kompetenzen 
diskutiert. Bei stufenüber-
greifenden Treffen wer-
den sie aufeinander ab-
gestimmt. Neue Lehrmit-
tel, die auf den Lehrplan 
21 ausgerichtet sind, wer-
den kontinuierlich einge-
setzt.  
2019/2020: 
2020/2021: 

 Die Kompetenzförde-
rung ist im Unterricht 
sichtbar. 

Leitungsteam und Un-
terrichtskonferenz 

 Rückmeldungen im 
Rahmen der Hospi-
tation 

 Unterrichtsbesuche 
und MAG mit der SL 

 

Lehrplan 21 
Beurteilungs-
formen 

In den Stufen findet ein 
Austausch zu Beurtei-
lungsfragen statt.  

Die Lehrpersonen verfü-
gen über eine gemein-
same Haltung ihrer Beur-
teilungspraxis. Parallel-
klassen führen regelmäs-
sig Vergleichstests 
durch.  

Parallelklassen-Lp berei-
ten in bestimmten Berei-
chen einen gemeinsamen 
Unterricht vor, tauschen 
Unterrichts- und Testma-
terial aus und unterrichten 
in klassendurchmischten 
Gruppen. 
Die Lehrpersonen erfas-
sen den Lernstand der 
SuS systematisch. Die 
Lernstandserfassung 
stellt die Grundlage für 
die Förderung dar. 20/21 

 Testmaterial liegt vor 
und ist auf dem Schul-
teamlaufwerk abge-
legt.  

PT, EPT und Zyklussit-
zungen, Fachschafts-
sitzungen (IF/DaZ) 

 Absprachen von 
Jahrgangsteams an  

 Absprachen mit der 
Arbeitsgruppe "SLK 
Letzi" Leitungsteam 

 Weiterbildung  
QUIMS 
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Thema  Ist-Zustand 
 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
 

Das wollen wir erreichen 

Planung/ 
Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
 

Daran erkennen wir, die 
Zielerreichung 

Ressourcen 
 

Diese Mittel benötigen wir 

Lehrplan 21 
Medien und 
Informatik 
 

 Das Kapitel ICT im Be-
triebskonzept ist verfasst 
und erweist sich als all-
tagstauglich.   

Die Ressourcen werden 
optimal eingesetzt. Der 
Wissenstransfer ins Team 
funktioniert.  
Rollendefinition TKS – 
PKS 19/20 

 Medien und Informatik 
wird gemäss den Vor-
gaben des Lehrplans 
21 unterrichtet. 

Weiterbildung MI 
AG ICT 
 
Unterricht und Betreuung 
– nachher PT 

Lehren und 
Lernen 
ADL 

Die Schule führt ab Som-
mer 2020 vier ADL-
Klassen (inkl. AK)  

Die Schule verfügt über 
ein ADL-Konzept, das 
Übergänge beschreibt, 
Abmachungen festhält 
und verbindlich ist. Die 
SuS werden mit Lernauf-
gaben gefördert.  

Das ADL-Konzept wird 
laufend ergänzt und an-
gepasst. Erfahrungen mit 
den ADL-Klassen werden 
regelmässig ausge-
tauscht. Das "Churer Mo-
dell" bietet die Möglichkeit 
Lernaufgaben gezielt ein-
zusetzen. 19/20, 20/21 

 ADL- und Jahrgangs-
klassen sind eine 
Selbstverständlichkeit. 

 Churer Modell bewährt 
sich im Schulalltag. 

Leitungsteam 
WB ADL 
Regelmässige Evalua-
tion ADL und Churer 
Modell 

Lehren und 
Lernen 
Hausaufgaben 

Die Schule erteilt seit 
dem Schuljahr 18/19 
keine Hausaufgaben. Die 
Primarstufe bietet inner-
halb des Unterrichts Trai-
ningszeiten an. Dies ist 
im Umsetzungskonzept 
Tagesschule festgehal-
ten.  

Alle SuS haben die Mög-
lichkeit in Trainingszeiten 
innerhalb und Trainings-
stunden ausserhalb des 
Unterrichts ihre Kompe-
tenzen selbstständig zu 
erweitern.  

Die zusätzlichen Res-
sourcen Aufgabenstun-
den werden gezielt einge-
setzt. 
Die Schule sammelt wei-
tere Erfahrungen, die an 
Sitzungen ausgetauscht 
werden.   
Die Eltern erhalten einen 
Einblick in den Unterricht 
durch "Portfolios" ihrer 
Kinder. 19/20, 20/21 

 Portfolios werden als 
Fenster zur Schule 
verwendet. 

 Die Trainingsstunden 
bewähren sich. 

 SuS und Eltern sind 
zufrieden mit dem An-
gebot der Trainings-
stunden.  

Leitungsteam 
Interne Evaluation 
Sus- und Elternfeed-
back 
planen! Wer führt durch? 
andere Kommunikations-
kanäle, z.B. Freitags-
mappe Zyklus 1, Mio- 
Heft Zyklus 2 

 Lehren und 
Lernen 
Musische Bil-
dung 

In der 5. / 6. Klassen 
wird regelmässig ein 
Tanz-/Theaterprojekt 
durchgeführt 

Die SuS der 5. und 6. 
Klassen werden in ihrer 
Kreativität und Gestal-
tungsfähigkeit gefördert.  

Die Projekte werden in 
Zusammenarbeit mit der 
Musikschule und dem 
freiwilligen Schulsportan-
gebot entwickelt. 19/20, 
20/21 

 Aufführungen Leitungsteam 
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Thema  Ist-Zustand 

 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
 

Das wollen wir erreichen 

Planung/ 
Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
 

Daran erkennen wir, die 
Zielerreichung 

Ressourcen 
 

Diese Mittel benötigen wir 

QUIMS 
Umgang mit 
Vielfalt / För-
derung 
 

 Der Unterricht wird kon-
sequent auf die Vielfalt 
der SuS ausgerichtet.  
 Die Förderung geschieht 
vermehrt integrativ statt 
separativ. 
Die Förderplanung wird 
vereinheitlicht. Die Zu-
sammenarbeit von Kl. 
und Förderlehrpersonen 
wird verstärkt. 

Die Lehrpersonen berück-
sichtigen das Vorwissen 
der SuS und nutzen es im 
Unterricht.  
Überprüfung und ggf. An-
passung des Förderkon-
zepts. 
20/21 
Auf der Schulinsel kön-
nen die SuS mit Unter-
stützung an individuellen 
Themen arbeiten. 

 Alle SuS werden sys-
tematisch und stärken-
orientiert gefördert.  

 Die Schulinsel wir vor 
Ende SJ 19/20 evalu-
iert. 

QUIMS-Beauftragte 
AG Integration  
 

QUIMS 
Sprachförde-
rung 

 Die Projekte zur Sprach-
förderung stärken die 
sprachlichen Fähigkeiten 
der SuS.  

QUIMS-Projekte: 
- Wandzeitung 
- Bildungssprache 
- Schreibförderung 
- Sprachförderung in 

der Betreuung mit 
Lese- und Hörkisten 

 Die QUIMS-Projekte 
sind dokumentiert und 
evaluiert.  

 Die SuS profitieren von 
der gezielten Sprach-
förderung. 

QUIMS-Q-Gruppe 
Sprachförderung 

 QUIMS 
Sprachförde-
rung 

 Die neuen QUIMS-
Schwerpunkte sind um-
gesetzt 

  Die Weiterbildungspla-
nung ist erfolgt 19/20 

 Die WB-Kurse werden 
besucht 21/22 

WB durch PHZH 
SCHILF 
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Thema  Ist-Zustand 
 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
 

Das wollen wir erreichen 

Planung/ 
Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
 

Daran erkennen wir, die 
Zielerreichung 

Ressourcen 
 

Die Mittel benötigen wir 

QUIMS 
Zusammenle-
ben 
 
 
 

Die Schule Altstet-
terstrasse lebt eine be-
wusste Willkommenskul-
tur. 

Alle Mitarbeitenden, SuS 
und Eltern fühlen sich an 
der Schule wohl. 

Die Schule verfügt über 
ein Konzept "Guter 
Schulstart". 
Assistierende Personen 
werden sorgfältig ausge-
wählt. 
IF- und DaZ-Lp werden 
anfangs Schuljahr nicht 
für andere Aufgaben ein-
gesetzt. 

Die Unterstützung an-
fangs Schuljahr bewährt 
sich.  

Feedback im Rahmen 
der Externen Schuleva-
luation 
QUIMS-Q-Gruppe  
Zusammenleben 

QUIMS 
Elzuki 
 
 

Die Schule führt regel-
mässige Elzuki-Anlässe 
durch. 

Mit den Elzuki-Angebo-
ten können die Eltern 
von fremdsprachigen 
SuS niederschwellig ab-
geholt und unterstützt 
werden. 

Die regelmässigen An-
lässe werden in einer 
jährlichen Projektplanung 
festgehalten. Schwer-
punkt ist die Frühförde-
rung. 

Die Elzuki-Angebote 
werden rege genutzt. 

QUIMS-Q-Gruppe 
Elzuki 

Rituale/Deko 
 
 
 

Die Schule pflegt wieder-
kehrende Anlässe. 
Rituale und Deko sind 
ein selbstverständlicher 
Teil des Schulalltags. 

Die wiederkehrenden 
Anlässe fördern die Ge-
meinschaft und das Zu-
gehörigkeitsgefühl und 
stärken die Gemein-
schaft.  
Die Deko führt zu einer 
stimmungsvollen Atmo-
sphäre. 

Folgende Anlässe wer-
den wiederkehrend 
durchgeführt: 

- Begrüssung/Verab-
schiedung von SuS 
und MA 

- Naturtag (alle 3 
Jahre) 

- Sommerfest (alle 3 
Jahre) 

- Schulhauskonzert 
- Projektwoche (alle 

3 Jahre) 
- Adventsfenster 

Die Anlässe werden von 
allen Teilnehmenden ge-
schätzt. 

AG-Deko/Rituale 
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- Anlässe mit den 
MA 

- Schulhausdeko 
- Wechselrahmen 

SuS-Partizipa-
tion 
 
 

Die SuS-Partizipation ist 
institutionalisiert und im 
Betriebskonzept festge-
halten 

Die SuS können sich ih-
rem Alter entsprechend 
an Entscheidungen zum 
Unterrichts- und Betreu-
ungsalltag einbringen. 

Piccolorat und SuS-Rat 
tagen regelmässig. Die 
Beschlüsse der Räte 
fliessen in die Entschei-
dungsprozesse der 
Schulkonferenz ein. 

Die SuS-Räte evaluieren 
regelmässig ihre Wir-
kung 

Evt. Weiterbildung 
QUIMS-Q- Gruppe  
Partizipation 

Elternmitwir-
kung 

An den Sitzungen des 
Elternrats wird ein reger 
Austausch gepflegt. Ver-
tretungen des Elternrats 
sind in relevante Ent-
scheide der Schule ein-
bezogen. 

Die Eltern werden durch 
die Elternmitwirkung an-
gehört. Sie stärken mit 
niederschwelligen Ange-
boten die Schulhauskul-
tur. 

Folgende Anlässe kön-
nen durchgeführt wer-
den. 

- Kinderflohmarkt 
- Jahreskalender 
- Elternbildungsan-

lässe 
- Milchtag 
- Sommerfest 
- Kinoabend 
- Infos an den Klas-

senelternabenden 
- Adventssingen 
- Mitarbeit am Lese-

abend 
Kaffeeausschank an Be-
suchsmorgen 

Die Anlässe werden rege 
genutzt. 

AG Begleitgruppe El-
ternrat 

Schulsozialar-
beit 

Die SSA führt Sozialtrai-
nings und Genderpro-
jekte durch. Sie arbeitet 
mit Klassen. 

Gemeinsam mit den 
Lehr- und Betreuungs-
personen stärkt die SSA 
das friedliche Zusam-
menleben an der Schule 

Weiterführung der bishe-
rigen Angebote. In Ab-
sprache mit der Schullei-
tung werden neue Me-
thodentrainings einge-
führt. 

Das Zusammenleben im 
Lebensraum Schule wird 
von allen als respektvoll 
und wertschätzend ein-
geschätzt 

SSA, Leitungsteam 

Neuer Berufs-
auftrag 
 
 
 

Die ersten Erfahrungen 
mit dem NBA im Rah-
men der Regelschule 
wurden gemacht und 
sind allen Lehrpersonen 
bekannt. 

Die Zeiterfassung der 
Bereiche ausserhalb des 
Unterrichts im NBA führt 
zu einer höheren Arbeits-
zufriedenheit und einem 
bewussten Umgang mit 
den eigenen Ressour-
cen. 
 
 

Anpassungen im Rah-
men der Einführung der 
Tagesschule. 

Die Mitarbeitenden sind 
zufrieden mit ihrer beruf-
lichen Auslastung.  

Leitungsteam  
UK, BK, TSK 


